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Liebe Hollenthonerinnen,                                                         
liebe Hollenthoner,                                                  
liebe  Jugend, liebe Kinder!  
 
 

Das Jahr 2014 geht mit Riesenschritten dem Ende zu. Wir sind mitten in der 
ruhigsten und besinnlichsten Zeit des Jahres, im Advent angelangt. 
Ich finde es wirklich in Ordnung,  das der Sinn und die Traditionen dieser 
besinnlichen Vorweihnachtszeit in unserer Gemeinde noch an erster Stelle 
stehen.  
 

Ein Blick auf unser erfolgreiches Arbeitsjahr 2014!  
Alles aufzuzählen würde den Rahmen sprengen, daher nur einige Projekte. 
Die Erweiterung der Ordination unserer Gemeindeärztin Dr. Huber, 
die Gestaltung der Mehrzweck-Klasse in der Volksschule, die Asphaltierungsarbeiten im 
Bergwald und in Stickelberg, Baubeginn vom FF Haus in Stickelberg und der Wohnungen im 
Hollenthoner Ortskern. Das WC am Friedhof,  die Streusplittlagerung in Gleichenbach, die 
Unterstützung für den  Ankauf des MTF der FF Spratzeck. 
Wie man sieht wurde sehr viel gearbeitet und somit auch das Gemeindebudget strapaziert.  
Durch geschicktes Verhandeln und einigen zusätzlichen Subventionen vom Land NÖ hat sich 
unser Haushaltsjahr 2014 sehr gut entwickelt und Spielraum für viele Projekte ermöglicht. 

 

Nun einige Vorhaben für das Jahr 2015.  
Nach dem wir bei den acht Wohnungen im Ortskern die doppelten Anmeldungen haben, ist es 
mir gelungen mit einer gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft Kontakt aufzunehmen. Diese 
Genossenschaft wird gemeinsam mit dem Land NÖ einen Wohnblock  in der Waldsiedlung fü r 
ĂJunges Wohnenñ errichten.   
Die Grundverhandlungen für Hochbehälter und Friedhofserweiterung sind mit der Besitzerin Ma-
ria Macalik positiv abgeschlossen worden -  DANKE dafür. 
Die Forststraße-Hochbehälter wird in nächster Zeit gebaut, nach Fertigstellung  dieser Forststra-
ße beginnen wir mit dem Neubau des Hochbehälters. 
Vom Güterweg Obereck wird ein Teilstück voraussichtlich 2015 saniert. Einige weitere Projekte 
sind noch in Planung und werden 2015 realisiert. So steht einem arbeitsreichen Jahr 2015 nichts 
mehr im Wege. 
 

Ihr, liebe Gemeindebürger, unterstützt unsere Arbeit im Dienste der Gemeinde, wenn Ihr 
am 25.Jänner bei den Gemeinderatswahlen von Eurem Wahlrecht Gebrauch macht und 
Eure Stimme abgebt.  
 

Am Ende meines Berichts DANKE all jenen, die im heurigen Jahr einen Beitrag geleistet haben, 
um unsere Heimatgemeinde noch lebens- und liebenswerter zu gestalten ! 
Herzliche Gratulation Allen die heuer eine Auszeichnung bzw. eine Ehrung erhalten haben und 
unseren erfolgreichen Sportlern für ihre überdurchschnittlichen Leistungen !  
 

Einen besinnlichen Advent, frohe Weihnachten und ALLES GUTE 
für das neue Jahr 2015!                                                                                   
                                   

            Euer B¿rgermeister 
 
                                                                                               
                                                                                Manfred Grundtner 
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 In Hollenthon ist immer etwas los 

Amtsstunden  
 

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag von 7.30 ð 12.00 Uhr 
Dienstag  von 13.00 ð 19.00 Uhr, Freitag von 13.00ð18.00 Uhr 

Mittwoch kein Parteienverkehr 
 

Telefon: 02645/7200 Telefax: 02645/7200 - 75 
gemeinde@hollenthon.at          www.hollenthon.at 

 

Amtsstunden  Bürgermeister  
 

Dienstag  9.00 Uhr ð 18.00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung. 

INHALT 

Änderung Amtstag Notar Dr. Beutel  

 

Ab 2015 wird Herr Notar Dr. Beutel seinen Amtstag jeden 2. Dienstag im Monat 
von 17.00 ð18.00 am Gemeindeamt in Hollenthon abhalten.  
Erster Amtstag 2015 ist Dienstag, der 10. Februar. Weitere Termine siehe Terminkalender S 23. 
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Aus der Gemeindestube éé. 
Gemeinderatsitzung am 27.Nov. 2014  

Junges Wohnen Waldsied-
lung:  Der B¿rgermeister be-
richtet, dass für die 8 Wohnun-
gen im Ortszentrum, bereits 16 
Interessenten vorgemerkt sind. 
Deshalb hatte BGM Manfred 
Grundtner einen Bespre-
chungstermin mit Fr. Baumeis-
ter Hermine Besta und Hr. 
Mag. Gunnar Prokop von der 
Terra, Gemeinnützige Wonbau-
gesellschaft m.b.H. Mit Hr. 
Mag. Prokop wurde vereinbart, 
dass ein Wohnblock in Form 
eines von der NÖ Landesregie-
rung geförderten Projektes 
ĂJunges Wohnenñ errichtet wer-
den könnte. Es ist notwendig, 
dass die Gemeinde das Grund-
stück ankauft und einen Bau-
rechtsvertrag mit dem Bauträ-
ger abschließt. Es wird ein ein-
stimmiger Grundsatzbeschluss 
gefasst, das Projekt Wohn-
hausanlage Hollenthon zu star-
ten. 
 
WAVENET Funkinternetsen-
der auf Aufbahrungshalle:  
Interessenten für ein Funkinter-
net können sich bei der EVNð
Edlitz melden. 
 
Voranschlag 2015 und Mittel-
fristiger Finanzplan 2016 ï 
2019: Auf Grund der guten För-
derungen durch die NÖ Lan-

desregierung kann im nächsten 
Jahr viel umgesetzt werden. 
Der Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2015 sowie der Mittel-
fristige Finanzplan für die Jahre 
2016 bis 2019 waren vom 12. 
November bis 27. November 
2014 zur allgemeinen Einsicht 
im Gemeindeamt Hollenthon 
aufgelegt. Während der Aufla-
gefrist wurden keine Erinnerun-
gen eingebracht. 
Der Bürgermeister erläutert 
den vorliegenden Haushalts-
plan 2015, sowie den Mittelfris-
tigen Finanzplan für die Jahre 
2016 bis 2019. Diese sind je-
dem Gemeinderat bereits zu-
gegangen. Nach einer Debatte  
wurden der vorliegende Voran-
schlag 2015 sowie der Mittel-
fristige Finanzplan 2016 bis 
2019 einstimmig beschlossen. 
 
Anfragen u. Anregungen:  
Der Bürgermeister informiert, 
dass im Gemeindevorstand der 
Ankauf eines Winterdienst-
Salzstreugerätes für die Ge-
meindepritsche beschlossen 
wurde. Angekauft wurde diese  
bei der Fa. Gradwohl. Im Ort 
Hollenthon übernehmen die 
Gemeindearbeiter den Winter 
Streudienst. 
 

Herr Josef Schabauer, der über 
eine AMS Aktion vom Verein 
Jugend und Arbeit von 21.07. 
bis 20.11.2014 angestellt und 
der Gemeinde überlassen wur-
de  konnte durch eine neue Ak-
tion des AMS, bei der die Hälf-
te der Lohnkosten übernom-
men werden, eine direkte An-
stellung bei der Gemeinde vom 
21.11. bis zum 20.02.2014 er-
reicht werden.  
 
Vizebürgermeister Hubert 
Schwarz berichtet,  dass mit 
einem Mitarbeiter des Maschi-
nenringes die Wildbachbege-
hungen der lt. Gefahrenzonen-
plan ausgewiesenen Gefahren-
zonen gemacht wurden. Die 
Begehungen dauerten ca. 4 
Stunden und es waren nicht 
allzu viele Mängel. Die Grund-
besitzer von Mängelstellen 
werden von der Gemeinde ver-
ständigt. 
 
GGR Johann Handler übergibt 
dem Bürgermeister einen Ge-
staltungsvorschlag für die Ge-
staltung des kleinen Gemein-
deparks neben dem Gemein-
dehaus vom Herrn Martin May-
erhofer. Der Entwurf sieht eine 
Skulptur einer hohlen Tanne 
mit einer Marienstatue vor. 
 

ăSeniorenfreundliche Gemeinde ¥sterreichsò 

 
Hollenthon nahm am Wettbewerb um die ĂSeniorenfreundliche Gemeinde ¥sterreich 2014ñ teil. 
 
Als Anerkennung für unser großes Engagement wurde der Gemeinde Hollenthon das Prädikat 
ĂSeniorenfreundliche Gemeinde ¥sterreichsñ zuerkannt und erhielten diese Auszeichnung in 
Form einer Urkunde. 
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Gemeindeamt 

ans Fernheiz-

werk ange-

schlossen!  

Im November wurde die 
Fernwärmeleitung von der 
Volksschule zum Gemeinde-
amt verlängert. Im Dezember 
erfolgt der Umstieg von Heiz-
öl auf Fernwärme aus heimi-
scher Biomasse.  
 

2015 wird die Fernwªrmelei-
tung zum neuen Wohnhaus 
Hollenthon 21 verlegt. 

 

ăJunges Wohnenò in der Waldsiedlung 

Die Gemeinde errichtet mit der gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft Terra 6 Wohnungen in der 
Waldsiedlung.  
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Baumï u. Strauchbruch   

 
Alle Besitzer von Grundstücken die an 
Güterwegen, Gemeindestraßen und an-
deren öffentlichen Gut liegen, sind ver-
pflichtet abgebrochene Baum-, Ast- und 
Strauchwerke von Staßenbanketten, 
Gehwegen, Parkplätzen usw. zu entfer-

nen. Dies gilt auch für Grundstücke au-

ßerhalb vom Gemeindegebiet.  
 

Danke für Ihr Verständnis 
 
 

Schneeräumung entlang der 
Grundstücksgrenzen  

Wir möchten wieder darauf hinweisen, dass laut § 
93 Abs. 1 der StraÇenverkehrsordnung Liegen-
schaftsbesitzer im Ortsgebiet verpflichtet sind, die 
Gehsteige entlang der ganzen Liegenschaft zwi-
schen 6.00 und 22.00 Uhr zu räumen und bei 
Glatteis zu bestreuen. Ist kein Gehsteig vorhan-
den, so  ist der Straßenrand in der Breit von 1 Me-
ter zu säubern und zu bestreuen. Ausgenommen 
von dieser Bestimmung sind Eigentümer von un-
verbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften.  Weiters haben Grundeigentümer 
auch die Pflicht zur Beseitigung von Gefahren der 
Dachlawinen.  

Mediativer Friedenscoach  
 

Am 7. April  fand in Hollenthon die Vorstellung des Projekts ĂJugendcoach in der Gemeindeñ 
statt. Aus den anwesenden Interessenten blieb letztendlich eine Gruppe von 10 zukünftigen 
ĂMediativen Friedenscoachesñ. Die Titulierung wurde aufgrund von Vorgaben geªndert. 
Ende Oktober absolvierten wir erfolgreich die Abschlussprüfung, und könnten somit auf die Leute 
Ălosgelassenñ werden. 
 

In unserer 9-tägigen Ausbildung lernten wir: 
 

· Grundlagen der Mediation 
· Gewaltfreie Kommunikation 
· Waldpädagogik in Schwarzenbach mit Oberförster Heinrich Schwarz 
· Rausch- und Risikopädagogik mit Gerhard Koller 
· Entwicklungspsychologie & Sexualität mit Teda Kerschbaumer 

 

Schwerpunkt unserer Ausbildung war die Mediation = Vermittlung von 2 Konfliktparteien. 
Durch die Gesprächsführung des Mediators, soll unter Wahrung gewisser Regeln, eine von bei-
den Seiten gemeinsam gefundene Lösung des Konflikts erreicht werden.  
 

Zielgruppe: 
Vordergr¿ndig Ătrainiertenñ wir mit Themenschwerpunkt Kinder- bzw. Jugendkonflikte. Eine Medi-
ation ist aber auch zw. Erwachsenen - Kind/Jugendliche möglich. Dies kann im privaten, wie im 
schulischen Bereich, oder auf Gemeindeebene angewendet werden. 
 

Kontakt: 
Wenn Hilfe erwünscht, sei es von Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Lehrern, Gemeinde 
meldet euch bei: 
 

Bernhard Grill (0676/5463004) 
 
Es besteht auch die Möglichkeit, auf Wunsch Anfragen an meine Kollegen/in weiterzuleiten. 

 

Seitens der Gemeinde gratulieren wir Bernhard Grill herzlich zur bestandenen Ab-
schlussprüfung  als Friedenscoach und wünschen Ihm alles Gute für sein Wirken!  
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Goldenes Ehrenzeichen  

für Altbürgermeister  

Josef Birnbauer  

 

 
Ebenfalls am 4. November 2014 verlieh  
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll unserem                                                          
Altbürgermeister Josef Birnbauer das  
Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um 
das Bundesland Niederösterreich. 
 
Sein vielfältiger Einsatz für Gemeinde und 
Pfarre führte zur Verleihung dieser hohen 
Auszeichnung.  
 
 

Urkundenverleihung zur  

ăVereinsfreundlichsten Gemeindeò 

Am 4. November 2014 pilgerten 21 Hollenthoner und Hollenthonerinnen nach St. Pölten ins 
Landhaus zur Urkundenverleihung für die vereinsfreundlichste Gemeinde im Bezirk Wr. Neu-
stadt. Im feierlichen Rahmen wurde diese Urkunden von Landeshauptmann-Stellvertreten Wolf-
gang Sobotka überreicht.  
 

Ein herzliches Dankeschön der FF-Hollenthon, FF-Gleichenbach u. FF-Spratzeck, welche mit 
ihren Mannschaftstransportern den Taxidienst übernahmen. 
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Herzlichen Dank unserem Bischof Dr. Alois Schwarz  

Mit einem vorzeitigen Weihnachtsge-
schenk an seine Heimatgemeinde Hol-
lenthon hat sich Diözesanbischof Dr. 
Alois Schwarz eingestellt.  
Am Sonntag, dem 16. November, hat Bi-
schof Alois 280 Stück neue Gotteslobbü-
cher und 4 dazugehörige Orgelbücher an 
Pfarrer Florian für uns übergeben. 200 
Gotteslobbücher sind für die Pfarrkirche 
bestimmt, 20 für Spratzeck und jeweils 
30 f¿r die Kapellen Gleichenbach und  
Stickelberg. 
 
Am 1. Adventsonntag sind die Gotteslob-
bücher gesegnet und den Pfarrangehöri-
gen übergeben worden. Auf diesem We- 
ge möchten wir ihm für die großherzige 
Spende herzlich danken und seinem 
Wunsch nachkommmen, aus den Bü-
chern bei unseren Gottesdiensten eifrig 
zu singen. 

 

ăHOLLENTHONERðGmoakulturò ð warum?  
 

Wenn ihr euch noch auf die Zukunftsbefragung der Ăgemeinsamen  
Regionñ im vorigen Jahr erinnern kºnnt, hat eine Frage gelautet: 
Wie sind sie mit dem Kulturangebot in ihrer Gemeinde zufrieden? 
 
Die Auswertung hat ergeben dass ein relativ hoher Protzentsatz eher 
weniger mit dem Kulturangebot zufrieden ist. 
 
Dies war f¿r mich ein Grund die ĂHollenthoner ï Gmoakulturñ ins Leben 
zu rufen. Bei den drei Veranstaltungen (Fotoausstellung, G`sungen, 
G´red und G´spielt und das Karlbarett) wurde durch zahlreiche Besu-
cher bestätigt, dieses Angebot an kulturellen Veranstaltungen weiter zu 
verfolgen. 
 
Die ĂHollenthoner ð Gmoakulturñ ist eine Initiative der Gemeinde, dar-
um bitte ich euch auch in Zukunft diese Veranstaltungen zu besuchen. 

Nur so können wir einen Fortbestand garantieren. 
 
                                                                Bgm. Manfred Grundtner 
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     Friedrich Wollny, 85 Jahre , Hollenthon                Leopold Spitzer, 80 Jahre, Hollenthon                

                         Goldene Hochzeit  
 Schwarzl Anna u. Roman, Blumau                 Maria Wagenhofer, 80 Jahre , Spratzeck 
 

Unseren Jubilaren herzlichen Glückwunsch !  

 

Wir begrüßen unsere neue  

 Erdenb¿rgerin 

 

 

 

 

 

 

 

               Nina Handler, Stickelberg 
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NÖ-Landeskindergarten Gleichenbach26, 2812 Hollenthon 
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Vorweihnachtszeit in der Musikschule  

Endlich ist es wieder soweit. Unsere Musikschule stimmt sich wieder so richtig auf die schöne 
ĂStilleñ Zeit ein. Jetzt macht das Erlernen und ¦ben der Weihnachtslieder groÇe Freude. Beson-
ders die Auftritte bei den verschiedensten Adventveranstaltungen motiviert wieder viele zum 
üben.  

Neues vom Musikschul -Team:  

Wie den meisten bekannt, sind unsere Musiklehrer und Musiklehrerinnen nicht ausschließlich als 
Lehrkraft im Unterricht tätig. Als aktive Musiker und Musikerinnen stehen sie im Scheinwerferlicht 
auf der Bühne. Uns freut es besonders, dass wir für die Karenzvertretung von Marlene Kornfeld-
Kager   einen erfahrenen Musiker wie Gerry Höller gewinnen konnten. Eine weitere Karenzvertre-
tung für MMag. Nicole Plocknitzer-Koglbauer ist die uns schon bekannte Kinga Krommer. Und 
demnächst erwartet auch unsere Gesangslehrerin Mag. Katharina Sittler Nachwuchs. Ihre Vertre-
tung wird Agnes Vollnhofer übernehmen. 

Kurz zusammengefasst einige Infos aus der Musikschule:  

Derzeit sind 227 Schüler in unserer Musikschule registriert und werden von 10 Lehrern unterrich-
tet. In 130 Gesamtstunden / Woche auf  4 Standorte (Wiesmath, Hollenthon, Lichtenegg, Glei-
chenbach). Wir haben 20 eigene Veranstaltungen und 20 Veranstaltungen wo die Musikschule 
im vergangenen Jahr mitgestaltet hat. 

Ich möchte mich, anlässlich des kommenden Weihnachtsfestes und des bevorstehenden Jahres-
wechsels, bei meinem Lehrerteam, bei den Gemeinden, bei allen die uns finanziell unterstützen 
und nicht zuletzt auch bei den Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern für die gute Zusam-
menarbeit bedanken. 

 

    Ihr Musikschulverband Bucklige Welt Mitte   

D I P L .  I N G .    R AL P H    M AR AK E                                            
Igenieurkonsulent   für  Vermessungswesen 
M a r k t s t r a ß e  2 4 ,  2 8 5 1  K r u m b a c h  
Tel.: 02647/42218       Handy:0650/2500768 
Mail: vermessung@marake.at, www.marake.at  

 

Wir nehmen einen Lehrling  auf! 
 

Anforderungsprofil: flexible Arbeitszeit, Fitneß für ganzen Tag im Außendienst, Verständnis für Ma-

thematik, Teamfähigkeit.  
 

Jede schriftliche Bewerbung (bis spätestens Ende Februar 2015) wird bearbeitet und jede(r) Bewerber(in) 
kann sich mit ein oder zwei Tagen Schnupperlehre unseren Aufgabenbereich persönlich ansehen. Unter 
allen Bewerbern ermitteln wir dann nach einem Auswahlprinzip (egal ob männlich oder weiblich) unseren 
neuen Lehrling (bis Ende März 2015). 
 

Ich freue mich auf Deine Bewerbung bzw. Dich in unserem Büro begrüßen zu dürfen. 
 

       DI Ralph Marake 

mailto:vermessung@marake.at
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ăGesunde Gemeinde ă  
Jahresbericht  

 
2014 erhielt die ĂGesunde Gemeindeñ die  
Grundzertifizierung und somit ab 2015 ein hö-
heres Jahresbudget für Aktivitäten vom NÖ Ge-
sundheitsï u. Sozialfond. Die Grundzertifizie-
rung erreicht man durch Abhaltung von mind. 2 
Arbeitskreissitzungen und die Einhaltung ver-
schiedener Vorgaben.  
 

Unsere Aktivitäten: 
 

Nach der Smovey-Präsentation am 27.März im 
Senioren Aktiv, startete am 23. April eine Grup-
pe von 18 Personen zum 10-wöchigen Smovey-
Bewegungstraining mit Michael Jahn. Wir konn-
ten großteils unsere Trainingseinheiten in freier 
Natur abhalten. Alle Teilnehmer waren begeis-
tert. Es wurden Smovey-Ringe für die Volks-
schule angekauft. 
 

ĂNatur-im-Garten-Beraterinñ Petra Hirner hielt 
am 24.April einen Vortrag im Senioren Aktiv 
über die Errichtung und Gestaltung von Hoch-
beeten. Frau Hirner gab uns sehr viele, prakti-
sche Tipps rund um den Garten. 
 

Die Kräuterwanderung am 7. Juni, in Zusam-
menarbeit mit dem DEV-Hollenthon, wurde 
von Kräuterpädagogen Bernhard Grill geführt. 
Wir lernten viele Wildkräuter vor unserer 
ĂHaust¿reñ kennen, bzw. wurden sie uns wie-
der ins Bewusstsein gerufen. Nach dem Sam-
meln und Bestimmen der Kräuter wurde eine 
kräftige Kräutersuppe im Dorfkeller gemeinsam 
gekocht und gegessen. 
 

ĂICHðeinmal anders!ñ so lautete der Titel un-
serer Themenwanderung am 21. Nov. 2014, 
welche Dr. Stefan Grassl leitete. Bei sehr fri-
schem Spätherbstwetter nahmen 26 Personen 
teil. 
 

Zu erwähnen sind noch die ganzjährig laufen-
den Aktivitäten vom Baby- bis zum Opa-Oma-
Treff, den diversen sportlichen Angeboten wie 
Kneippturnen, Problemzonengymnastik, Moto-
geragogik für ältere Menschen, Motopädago-
gik für Kinder von 2,5ð4 und 5ð8  Jahren, 
Wanderungen und vieles mehr. 

 
Nicht nur Bewegung sondern auch die Ernäh-
rung ist für unsere Gesundheit sehr wichtig. 
Versuchen wir nach Möglichkeit bei den Nah-
rungsmitteln auf die saisonalen Produkte aus 
der Region zu greifen.  
So unterstützen wir die Produzenten und scho-
nen die Umwelt! 
 

VORANKÜNDIGUNG: Gesundheitstag 2015 
am Pfingstsonntag, 24.5.2015 
 

Freiwillige Mitarbeiter f¿r die ĂGesunde 
Gemeindeñ sind herzlich willkommen! 
 
 

Die Arbeitsgruppe für Gesundheit 
und Soziales wünscht ein  besinn-
liches Weihnachtsfest und ein ge-
segnetes Neues Jahr!   
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ĂSenioren Aktivñ  ï wir blicken tatsªchlich auf ein sehr aktives Jahr zur¿ck.  
 
Mit Begeisterung nahmen viele Bewohner regelmäßig am Gedächtnistraining und an den ge-
meinsamen Mittagessen und Frühstück teil.  Außerdem wurden des öfteren Bastelstunden, Spie-
lenachmittage und Kaffeekränzchen abgehalten. 
 
Die Bewegungsstunden mit Maria Grundtner fanden nach wie vor großen Anklang und auch die 
Singabende, von den Bewohnern selbst organisiert, wurden gut besucht. 
 
Doch auch viele neue Angebote sind im Laufe des Jahres dazu gekommen. 
 
So zB. treffen sich die ĂFlinken Nadelnñ seit Februar dieses Jahres im Senioren Aktiv. Unter der 
Leitung  von Fr. Marianne Puchegger wird dabei  gehäkelt und gestrickt. Alle die Freude am 
Handarbeiten haben sind dazu herzlich willkommen. 
 
Im Juni startete das Projekt ĂFloSoñ vom Roten Kreuz. Fr. Martina Ungermann leitet die ĂFlotte 
Sohleñ - ein Bewegungsprogramm zur Musik, wo auch einige unserer Bewohner mit Spaß dabei 
sind. 
 
Ruhiger geht es bei den Yogastunden zu. Seit den Sommermonaten finden im ĂSenioren Aktivñ 
Einheiten für Gruppen statt. Bei Fr. Mag. Irene Schanda lernen die Teilnehmer verschiedene Kör-
perübungen, welche ausgleichend auf Körper und Geist wirken. 
 
Alle Termine findet Ihr in der Gemeindezeitung oder auf www.holllenthon.at/veranstaltungen 
 
Veranstaltet wurden im vergangenen Jahr:  
9 Kaffeenachmittage (herzlichen Dank an alle die uns mit Mehlspeisspenden versorgten!) 
ein Faschingsgschnas,  ein Grillnachmittag im Juli und ein Oktoberfest. 
 
Vor Weihnachten ist noch eine Lesung mit Marina Bauer geplant, die ihr Buch Ă¦bers Christkindñ 
vorstellt. Und wir freuen  uns auch wieder auf den Besuch der  Volksschulkinder, die uns am 
23.12. mit lieben Darbietungen Weihnachtsstimmung ins Haus bringen. 
 
 

 
 
 

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und  
einen guten Start ins Jahr 2015! 

 
 
 

Das Betreuerteam ĂSenioren Aktiv Hollenthonñ 
Birgit Ressler und Elisabeth Fellner 

http://www.holllenthon.at/veranstaltungen
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